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Bürger-Gesellschaft
der�Südstadt

Blutspenden�in�der�Südstadt
am�11. August�von�14.30�-�19.30�Uhr

im�Canisiushaus, Augartenstr.�51

Gemeinsam�mit�dem�Deutschen�Roten�Kreuz�organisieren
die�Bürger-Gesellschaft�der�Südstadt

den
der�Canisiushausverein�und

11.�Blutspendetermin�in�der�Südstadt

Wie�immer�erhält�jeder�Spender�Kaffee�und�Vesper
sowie�einen�Brot-Gutschein�der�Bäckerei�Nußbaumer!

Gerade�in�der�Urlaubszeit�ist�Spenderblut�knapp�und�wird�doch�dringend�benötigt

Helfen�Sie�mit!
Alle�gesunden�Menschen
im Alter�von�18-71�Jahren

können�Blut�spenden!
Erstspender�bis�zur�Vollendung�des�65.�Lebensjahres.

Bitte�bringen�Sie�Ihren�Personalausweis�mit.

Wir�wollen�Ihr�Indianerblut!

Wir�freuen�uns�auf�zahlreiche Teilnehmer
Der�Vorstand�der�BGS

Am�02. August
um�18�Uhr
laden�wir�Sie

bei�gutem�Wetter�ein
zu�einem am

Bürgerzentrum�der�Südstadt
Grillfest

(Südwerk,�Henriette-Obermüller-Str.�10)

Lesen�Sie�unsere�Einladung�auf�Seite�??
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Medizinische Notdienste
Zu den üblichen Sprechstunden ist 
Ihr Hausarzt zuständig
Ärztlicher Notfalldienst Tel. 116 117
Städtisches Klinikum, Franz-Lust-Straße 31
Kindernotaufnahme im Städtischen Klinikum
Moltkestraße 90     Tel. 974 3310
Zahnärztlicher Notdienst (Tel. Leitstelle)
0621 38000 812
Vergiftungszentrale (Berlin, Giftnotruf): 030 19 240
Tierärztlicher Notdienst: 49 55 66

Polizei ......................................................... 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungswagen  .... .......112
Revier Südweststadt......................... 939-4411 
oder ..................................................  939-4412
Jugendsachbearbeiter...................... 939-4424
oder ............................................... ... 939-4438
Hotline KOD........................ 133-3366
Polizeiposten Augartenstr. 59 .........35 270-0
Mo. und Fr. 7.30 Uhr - 16.00 Uhr,
Di. bis Do.   7.30 Uhr - 18.00 Uhr
ADAC-Notruf  ................ ....... 01802 / 22 22 22
Schlüsselnotdienst Erdal...........0179-6230300
Stadtwerke:
Erdgas / Trinkwasser  ....................... 599-3534
nach 15.30 Uhr  ...................................... 599-12
Strom  ..................................... 599-4058 / 4045
Straßenbeleuchtung  ............. 599-4058 / 4266
nach 15.30 Uhr  .............................. ....... 599-13
Amt f. Abfallwirtschaft 
(Sauberkeits-Hotline) .................133-7082 
(Call Center)................................133-1003
Ihre Behördennummer...............................115 
Servicecenter Stadt/Landkreis Karlsruhe
montags bis freitags 08.00-18.00 Uhr

Wichtige RufnummernInhalt
Thema    Seite

Kath. Männervereinigung
Karlsruhe - Süd

Veranstaltungen 
im April

Montag, 06.04. 18.00 Uhr
St. Franziskus „Väter u. Mütter 

beten für ihre Kinder“

Donnerstag, 21.04. 22.00 Uhr
Gründonnerstag, Betstunde der 

Männer in unserer Pfarrkirche.

W“ir wünschen allen Südstädte

Bürgertreff
der BGS

Liebe Südstädter/innen,

wir laden Sie 
herzlich zum 
Grillfest am

02.08.2017, 18 Uhr,
ein. (s. Seite 3) 

Der Gesamtvorstand

Etwas fernab von der eigentlichen 
Situation startete am frühen Vormittag 
des 8. Juli 2017 eine außergewöhnliche 
Bürgerbeteiligung. Auf dem Innenhof 
der Johannis-Paulus-Gemeinde stellte 
Erster Bürgermeister Wolfram Jäger 
zusammen mit Vertretern der  Stadtver-
waltung Karlsruhe in groben Zügen ihre 
aktuellen Maßnahmen und Ideen Thema 
„Unser Werderplatz – Das Herz der 
Südstadt“ vor und diskutierten darüber 
mit den Besuchern. An drei Informations-
tafeln waren bereits diverse Vorschläge 
seitens der Stadtverwaltung angebracht, 
im Laufe des Vormittags kamen diverse 
neue seitens der Bürger hinzu.

Insbesondere bei der Themenwand 
„Sicherheit und Ordnung“ ging es 
lautstark zu. Viele nutzten die Chance, 
den Beamten überhaupt erstmal davon 
zu erzählen, wie sie die Situation am 
Werderplatz erleben und             diese 
sich sogar zugespitzt haben soll. Brun-
nenbesucher selbst waren leider nicht 

anwesend, um ihre Sicht zu schildern. 
Die Polizei versuchte zu beschwichtigen 
und berichtete unter anderem von einem 
beantragten „Alkoholkonsumverbot im 
öffentlichen Raum zu befristeten Zeiten 
außerhalb der Gastronomie“. Dennoch 
forderten einige Diskussionsteilnehmer 

ein härteres Durchgreifen bei Problemen 
und eine vermehrte Polizeipräsenz vor 
Ort. 

Beim Thema „Infrastruktur und bauliche 
Aspekte“ versammelten sich etwas 
weniger Bürger. Trotzdem kamen kon-
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struktive Vorschläge an die Wand. Die 
Sanierung der öffentlichen Toilette unter 
dem Indianerbrunnen ist längst von der 
Stadt geplant, allerdings wünschten 
sich einige Bürger eine häufi gere Rei-
nigung der Räume als bisher. Andere 
wiederum verlangten, dass die für die 
dortige Reinlichkeit die Benutzer selbst 
in die Verantwortung gezogen werden 
sollten. Oder die Sanitäranlage eben 
komplett zu schließen und andernorts 
dafür eine Bezahltoilette einzurichten. 
Auch der Brunnen sollte repariert und 
von Kindergarten- oder Schulgruppen 
geschmückt werden, um eine fröhlichere 
Atmosphäre zu schaffen. Überhaupt 
befürworten viele einen neuen Aufent-
haltsort für die Brunnenszene entweder 
mittels angedachtem Druckraum inner-
halb der Südstadt oder gerne auch in 
anderen Vierteln. Die letztere Variante 
könnte auch die mehr auf ganz Karlsruhe 
verteilten sozialen und medizinischen 
Einrichtungen miteinbeziehen, wobei 
hier der Landkreis und die kassenärztli-
che Vereinigung gefragt wären. Direkter 
umsetzbar wird es sein, den Standort 
mit neuen Leuchten aufzuwerten, pro-
beweise an einer Seite oder nur einige 
Zonen am Werderplatz.

Die konkretesten Ergebnisse der Bür-
gerbeteiligung kamen bei „Soziales“ 
zustande. Viele befürworteten einen So-
zialraum für Drogenabhängige und den 
intensivierten Kontakt von Sozialarbei-
tern mit den unterschiedlichen Gruppen 
am Platz. Thematisiert wurden auch die 
bisherigen Gespräche zwischen Gastro-
nomen, Platzbesuchern und städtischen 
Vertreten, deren aller Ziel es an diesem 
Samstag war und weiterhin ist, ein 
„ein positives Miteinander“ zu pfl egen. 
Die Südstadt lebe nun mal von ihrer 
kulturellen, fi nanziellen und religiösen 
Vielfalt, so die mehrheitliche Meinung, 
die auch im erstmals aufgeführten Film 
„Werderplatz“ deutlich wurde. 

Die vom „Werkraum Karlsruhe“ erstellte 
Dokumentation präsentierte ein relativ 
neutrales Bild von der Vorortsituation. In 
dem 15 Minuten langen Film schilderten 
Anwohner, Geschäftsläute, Sozialarbei-
ter, Polizeivertreter, Brunnenbesucher 
und Gäste aus anderen Stadtteilen 
ihre doch sehr unterschiedlichen Be-
obachtungen, Meinungen und Ideen 
zum Werderplatz. Viele Aspekte, die 

auch im Publikum ihren Anklang fan-
den und die Gespräche auch abseits 
städtischer Infowände konstruktiv vor-
antrieben. Insgesamt also eine sehr 
aufschlussreiche Bürgerbeteiligung, 
bei der viele unterschiedliche Ansichten 
aufeinandertrafen und hoffentlich bald 
auch die Platzgruppen hinzukommen 
und sich äußern.
                                   Linda Könnecke

Am 02.08.2017 ab 18.00 Uhr laden wir 
zum Grillfest am Bürgerzentrum Süd-
werk, Henriette-Obermüller-Str. 10 ein.

Wir haben diese frühe Uhrzeit gewählt, 
damit auch Familien mit Kindern statt 
dem Abendessen zu uns kommen kön-
nen. Wer aber erst später Feierabend 
hat, fi ndet bei uns noch die After-
Work-Entspannungsmöglichkeit und 

die Möglichkeit mit Südstadt-Nachbarn 
und unseren BGS-Vorstandsmitgliedern 
zu plaudern.

Über den Kostenbeitrag für das Essen 
entscheiden sich die Besucher an einem 
Spendenkässchen, Getränke gibt es 
zum Selbstkostenpreis.

Bei Regen oder Kälteeinbruch fi ndet 

die Veranstaltung nicht statt. Infos dazu 
fi nden Sie auf unserer homepage, bei 
facebook und bei nebenan.de.

Hoffen wir auf einen lauen Sommer-
abend und informative Gepräche in 
entspannter Atmosphäre!

Der Vorstand der Bürger-Gesellschaft 
der Südstadt

Bilder: Ottmar Huber
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Einzelmitgliedschaft�12�Euro�im�Jahr Familienmitgliedschaft�18�Euro

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Adresse:

Ehe-/Lebenspartner

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

___________________

___________________

___________________

____________________________________________________

___________________

___________________

___________________

__________

__________

__________

__________

Beitrittserklärung

Bürger�-�Gesellschaft
der�Südstadt�e.V.�Karlsruhe

Hiermit�erkläre/n�ich/wir
meinen/unseren�Beitritt�zur

Die�Satzung�der�BGS
erkenne/n�ich/wir�an.

Interne�Vermerke:

Mitgl.Nr:

Beitrag:

Eintritt:

EDV�erl.:

Ich/wir�bin/sind�damit�einverstanden,�dass�unsere�Daten�im�EDV-System�des�Vereins
für�interne�Zwecke�verarbeitet�werden.

Ich/wir�bin/sind�nicht�damit�einverstanden,�dass�unsere�Namen�im�RUDI,�der
Stadtteilzeitschrift�des�Vereins,�unter�den�Rubriken�“Neue�Mitglieder”�und
“Geburtstage”�veröffentlicht�werden.

�

SEPA Lastschriftmandat

DE76ZZZ00000677795
WIRD�SEPARAT�MITGETEILT

Gläubiger-Identifikationsnummer
Mandatsreferenz

Ich/wir�ermächtige/n�die�Bürger-Gesellschaft�der�Südstadt�Karlsruhe�e.V.
meine/unsere�fälligen�Mitgliedsbeiträge�von�meinem/unserem�Konto�mittels
Lastschrift�einzuziehen.�Zugleich�weise/n�ich/wir�mein/unser�Kreditinstitut�an,
die�von�der�BGS�auf�mein/unser�Konto�gezogenen�Lastschriften�einzulösen.

_____________________________

_____________________________

_____________________________

_____________________________�_�_�_�_�_�_�_�_�|�_�_�_

D�E�_�_�|�_�_�_�_�|�_�_�_�_�|�_�_�_�_�|�_�_�_�_�|�_�_

__________________________________

Hinweis:�Ich�kann�(Wir�können)�innerhalb�von�acht�Wochen,�beginnend�mit�dem
Belastungsdatum,�die�Erstattung�des�belasteten�Betrages�verlangen.�Es�gelten
dabei�die�mit�meinem�(unserem)�Kreditinstitut�vereinbarten�Bedingungen.

Name,�Vorname�(Kontoinhaber)

Straße�und�Hausnummer

Postleitzahl�und�Ort

Kreditinstitut�(Name�und�BIC)

IBAN

Datum,�Ort�und�Unterschrift(en)

Wo�finden�Sie�Ihre�BIC�/�IBAN?�Diese�beiden�Kennzahlen�sind�auf�der�Rückseite�Ihrer�EC-Karte�angegeben!

Bitte�senden�Sie�die�ausgefüllte�Beitrittserklärung�an:
Bürger-Gesellschaft�der�Südstadt,�Nebeniusstr.�22,�76137�Karlsruhe

Am Mittwoch, 12. Juli, fand der Bürger-
treff im großen Saal des Restaurants 
„Walhalla“ statt. Die Bürger-Gesellschaft 
der Südstadt hatte Herrn Bürgermeister 
Obert sowie Vertreter des Tiefbauamts 
eingeladen, um die Südstädterinnen und 
Südstädter über den aktuellen Stand zur 
Erneuerung der Wasserwerkbrücke zu 
informieren.

Diese waren dann auch in so großer Zahl 
erschienen, dass noch weitere Stühle 
benötigt wurden. Um 19 Uhr konnte 
Frau Dr. Hillesheimer, 1. Vorsitzende der 
Bürger-Gesellschaft der Südstadt, alle 
Gäste begrüßen. Sie hieß Herrn Obert 
sowie Herrn Kissel und Herrn Pfi ster vom 
Tiefbauamt ebenso herzlich willkommen 
wie die Stadträte Herrn Høyem, Herrn 

Hock, Herrn Kalmbach, Herrn Pinter 
und Herrn Zeh. Des weiteren konnte 
sie Herrn Rempp (Vorsitzender AKB), 
Herrn Becker (VdK), Herrn Schäfer 
(Polizeiposten), Herrn Kinkel (BNN) und 
unsere Ehrenmitglieder Herrn Apenberg 
und Herrn Huber begrüßen.

Frau Hillesheimer gab zunächst einen 
kurzen Überblick über die Ereignisse 
der jüngsten Vergangenheit zur Was-
serwerkbrücke, anschließend gab Herr 
Obert eine kurze Einführung.
Darauffolgend gab Herr Kissel, Leiter 
des Tiefbauamts, einen Überblick über 
die Details des Vortrags zur Erneue-
rung der Wasserwerkbrücke und den 
Zugang zum Oberwald während der 
Baumaßnahme. 
Insbesondere wies er darauf hin, dass 
es sich um eine Erneuerung und nicht 
um eine Instandsetzung handelt.
Zur Historie der Bestandsbrücke:
Sie wurde 1895 erbaut und ist 1993 mit 
Vorschädigung an die Stadt Karlsruhe 
übergegangen. 1998 wurde sie für den 
KfZ-Verkehr gesperrt, 2010 notsaniert.

Hier übernahm Herr Pfi ster die weite-
ren Ausführungen mit den technischen 
Details zur Planung der Erneuerung der 
Brücke. Eine wirtschaftliche Sanierung 
sei nicht möglich und inzwischen be-
stünde eine kurzfristige Notwendigkeit 
zur Erneuerung.
Er erklärte sehr aufschlussreich die 
Hintergründe der Entwurfslösung und 
den bevorstehenden Bauablauf. Mit 
der Unterstützung vieler Skizzen stell-
te er die Möglichkeiten verschiedener 
Bauweisen, deren wahrscheinliche 
Lebensdauer und Kostenaufwand (incl. 
Unterhaltungskosten) dar. Dies geschah 
überaus anschaulich, so dass auch jeder 
„Brückenbau-Laie“ sich in etwa ein Bild 
machen konnte.

Geplant ist nun also eine Stahlkon-
struktion, deren Gesamtbauzeit mit 15 
Monaten und mit Gesamtbaukosten von 
ca. 3,7 Mio. Euro veranschlagt wird. In 
den Gesamtkosten sind auch Kosten-
positionen wie Baustelleneinrichtung, 
Verkehrssicherung, Abbau, Erdbau und 
Entwässerung enthalten. Diese Kon-
struktion hat eine erwartete Haltbarkeit 
von 100 Jahren und der Unterhaltungs-
aufwand wird mittelmäßig eingestuft.

Die Fuß- und Radverkehrsführung wäh-
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rend der Bauzeit ist ohne provisorische 
Brücke geplant. Die Kosten für eine 
mögliche provisorische Brücke lägen 
zwischen 370.000 und 800.000 Euro; 
der Brückenbau in Parallellage würde 
Mehrausgaben von über 1 Mio. Euro 
bedeuten. Ein schienengleicher Bahn-
übergang ist nicht möglich.

Das Alternativangebot für Fußgänger: 
Einrichtung eines ÖPNV-Angebots 
zwischen den Haltestellen Tivoli und 
Dammerstock für Südstadtbürger. De-
tails sind noch nicht bekannt.

Alternativangebot für Fahrradfahrer: Um-
leitung über Fautenbruchstraße/Ettlinger 
Straße/Langenbruchweg/Narrenbrücke. 
Hierzu soll die Verkehrssicherheit für 
Radfahrer in der Fautenbruchstraße 
durch Markierung von Schutzstreifen 
und Parkverbot sowie eine Ergänzung 
des Radwegs Ettlinger Straße zwischen 
Fautenbruchstraße und Schwarzwald-
kreuz verbessert werden.

Frau Hillesheimer dankte Herrn Kissel 
und Herrn Pfi ster ganz herzlich für ihren 
Vortrag und betonte, dass sie sehr froh 
sei, dass der ursprünglich angedachte 
Bus-Shuttle keine Option mehr darstel-
le. Eine ÖPNV-Variante klinge deutlich 
sinnvoller. Eine Ertüchtigung des Fahr-
radwegs sei ebenfalls erfreulich.

Anschließend konnten Fragen gestellt 
werden, die Herr Pfi ster, Herr Kissel und 
Herr Obert beantworteten. Hierbei stellte 
sich heraus, dass die Einschränkungen 
für die Südstadtbürger selbstverständ-
lich von der Stadt gesehen werden, dass 
sie aber keine Alternative sieht.
Nach Schluss der Rednerliste boten 
Herr Kissel und Herr Pfi ster an, weitere 
Einzelfragen nach Schluss der Veran-
staltung im kleinen Kreis zu beantworten.

Abschließend zog Frau Hillesheimer das 
Fazit, dass es wie meistens die Schwa-
chen besonders treffe: in diesem Falle  
neben in ihrer Mobilität Eingeschränkten 
die Kinder.  Sowohl für Schüler als auch 
für Kindergartenkinder ist der Wegfall 
des nahen Ausfl ugziels oder des siche-
ren Schulwegs schwer wettzumachen  
Es handle sich um einen immateriellen 
Wert, der nicht wertgeschätzt werde. 
Der Zugang ins „Grüne“ werde den 
Südstadtbürgern deutlich erschwert, 
zumal auch der direkte Zugang zum 
Zoo/Stadtgarten mit der Schließung des 
Eingangs-Ost wegfällt. 

Sie bedankte sich bei Herrn Obert, Herrn 

Kissel und Herrn Pfi ster herzlich für ihr 
Kommen und für ihre Ausführungen.

Nach dem Hinweis auf einige anstehen-
de Termine, die Sie alle in diese Aus-
gabe des Rudi fi nden, kündigte sie die 
Vorführung eines Films des Werkraums 
Karlsruhe e. V. (Marienstraße) über den 

Werderplatz an, der wenige Tage zuvor 
bei der Veranstaltung am Werderplatz 
uraufgeführt worden war (s. Bericht – 
ebenfalls  in dieser Ausgabe des RUDI 
auf Seite 2). Mit der Filmvorführung 
endete der Bürgertreff.

Marlies Pirlich
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Wir�sind�für�Sie�da!�Mi�-�Fr:�09.00�-�18.00�Uhr,�Sa:�08.00�-�13.00�Uhr

Gitty�Hammerl-Fabry
Friseurmeisterin

Augartenstraße�62
76137�Karlsruhe

Tel.:�37�90�62

-

-�Fachberatung
-�Top�Service

Qualität�zu�fairen�Preisen
-�Neueste�Trends

Wir machen mehr aus Ihren Haaren!

Nach dem am 12.07.2017 wiederum 
gut besuchten Beratungstag geht unser 
Internetcafé nach einem höchst positiv 
verlaufenen Jahr in die wohlverdiente 
Sommerpause.

Nächster Beratungstermin ist am 13. 
September 2017 um 16.00 Uhr.
Sie sind als Teilnehmer herzlich einge-
laden- nur 3.-Euro kostet die Beratung. 
Über Kuchenspenden zum im Preis ent-
haltenen Kaffee freuen sich Teilnehmer 
und Berater immer.

Zu unserer Unterstützung suchen wir 
weitere Berater, die sich jeden zweiten 
Mittwoch ab 16.00 Uhr für 2 Stunden 
ehrenamtlich zur Verfügung stellen.
Gefragt sind besonders Kenntnisse in 
Apple, aber auch im I-Pad-Bereich.
In allen Bereichen brauchen Besucher 

Am 7.8.2017 um 15.30 Uhr hält Frau 
Wernert, die Behindertenbeauftragte 
der Stadt im Alten- und Pfl egezentrum 
St. Anna, Rüppurrer Str. 29, eine allge-
meine Informationsstunde ab.

Näheres entnehmen Sie auch den 
kostenfreien Anzeigenblättern und der 
BNN. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Beratung, welche sich erstmals an 
die Tasten wagen oder die vielfältigen 
Möglichkeiten, die ihr Handy bietet, 
kennenlernen wollen.
Es geht um Einzelberatungen, wir geben 
keine geschlossenen Kurse.

Alle unsere Berater erhalten die Mög-
lichkeit, sich am 27.9.2017 und am 
11.10.2017 durch das Landesmedi-
enzentrum ganztags zum Senioren-
Medienmentor schulen zulassen.Dies 
gilt auch für Menschen, welche sich 
rasch zur Mitwirkung entscheiden.Die 
Schulung fi ndet im Bürgerzentrum der 
Südstadt (Südwerk) statt. Interessenten 
wenden sich an die BGS, wir organisie-
ren ein Vorgespräch mit Mitgliedern des 
Beraterteams.

Bürger-Gesellschaft der Südstadt

SENFKoRN 

Liebe SENFKoRN-Freunde,

das SENFKoRN mach Sommerpause 
vom 31.7. - Mitte September.
Bitte schaut auf unsere website, wann 
es wieder losgeht:

www.ladenkirche-senfkorn.de

Schöne Sommertage!

Evang. Ladenkirche SENFKoRN * Anna-
Lauter-Str. 13 * zentrale@ladenkirche-
senfkorn.de * 3290370 Eine Einrichtung 
der Evang. Johannis-Paulus-Gemeinde 
und der Evang. 
Kirche in Karlsruhe
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Die Heimattage Baden-Württemberg 
2017 sind in vollem Gange, und das 
STAATSTHEATER ist mit der Sparte 
VOLKSTHEATER und einer großen 
Inszenierung mit 30 Karlsruher Bürgerin-
nen und Bürgern und einem Chor dabei.

INSCHRIFT HEIMAT

Großes Volkstheater| URAUFFÜH-
RUNG

Viele von uns tragen mehrere Heimat-
en in sich, im Einklang oder in größter 
Zerrissenheit. Eine Spielzeit lang waren 
wir an verschiedenen Orten in Karlsru-
he unterwegs, um den Begriff Heimat 
künstlerisch zu untersuchen: in der 
Südstadt, in Oberreut, auf dem Alten 
Schlachthof, in Durlach und in Palmbach. 
Aus Begegnungen und Geschichten aus 
Wohnungen, Geschäften und Hinter-
höfen entsteht eine außergewöhnliche 
partizipative Performance mit Bürgerin-
nen und Bürgern im GROSSEN HAUS. 

Das Projekt wird gefördert aus dem 
Innovationsfonds des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst.
Regie Beata Anna Schmutz, Eric Niko-
dym Bühne & Kostüme Susanne Hiller, 
Nicolas Rauch Dramaturgie Judith 
Heese 

Termine der Vorstellungen: 
29.10., 10.11.17

Für Mitglieder der Bürger-Gesell-

schaft der Südstadt gilt das Angebot 
2 für 1 – erhalten Sie zwei Karten zum 
Preis von einer - solange der Vorrat 
reicht!

Bitte teilen Sie der Theaterkasse des 
STAATSTHEATERS KARLSRUHE 
(Telefon: 0721 933 333 oder unter kar-
tenverkauf@staatstheater.karlsruhe.de) 
Ihre Kartenwünsche mit und nennen 
Sie dabei den Namen unseres Vereins 
als Stichwort.

Werderstr. 62 • 76137 Karlsruhe
Tel. (0721) 93 21 10 • Fax 93 21 18
h t t p : / / w w w . k o e g e l e . d e

Wir unterstützen die Aktion “Südstadt ist Leben”
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Diese Trenn-Diät tut jedem gut! - Papiertonne? Ja bitte!

Werderplatz 25, 76137 Karlsruhe
Tel. 0721 / 38 84 43, Fax 0721 / 38 84 42

FACHBETRIEB FÜR
STARK- UND SCHWACH-

STROMANLAGEN

Änderungs-Schneiderei
“Sofi”

für sämtliche Dam.-Herr.-Oberbekleidung

SCHNELL • GUT • PREISWERT
Werderplatz 31 • 76137 Karlsruhe • Tel.(0721) 38 97 48

2015 führte das Amt für Abfallwirtschaft 
in Karlsruhe nach den Vorgaben des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes die städ-
tische Papiertonne ein. Seitdem gilt: 
Papier und Pappe dürfen nicht mehr in 
die Wertstofftonne!

Wer keine Papiertonne hat, muss alle 
Abfälle aus Papier, Pappe und Karton 
über die Vereinssammlung, Wertstoff-
station oder einen anderen Anbieter 
entsorgen. Nur Abfälle aus Metall, 
Kunststoff und Holz dürfen über die 
Wertstofftonne entsorgt werden. 

KLIMA

Luft ist ein lebenswichtiges Element ...
... sie lässt uns atmen und wenn entsprechende Ge-
räte zur Verfügung stehen, wärmt und kühlt sie auch in
idealer Weise. Was die Heizung für den Winter, ist die
Klimaanlage für den Sommer. Kontrollierte Wohnraum-
lüftungen sorgen automatisch für
ein angenehmes Raumklima.
Aus guten Gründen: Der Ein-
bau einer solchen Lüftung
spart Energie und verhindert
Schimmelpilzbefall.

76137 Karlsruhe · Schützenstr. 47 · Tel. 0721. 9 31 74-0 · www.werling.de

BAD · DACH · WÄRME · KLIMA

AZ_Werling 60x65_swBu?rgerz.:Anzeige_Werl

Clever Abfall trennen. Jetzt die gebührenfreie städtische Papiertonne bestellen und 
Papier und Pappe bequem entsorgen. Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall

Wertstoffe in die Wertstofftonne – Papier in die 
Papiertonne. Gut für die Umwelt, gut für Sie.

„DIESE TRENN-DIÄT 
TUT JEDEM GUT.“ 
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Leider befindet sich weiterhin ein hoher 
Anteil an Papier im Wertstoff. Papier 
in der Wertstofftonne muss aufwändig 
aussortiert werden und belastet den 
Gebührenhaushalt. Der Erlös aus der 
Papiertonne kommt den Gebührenzah-
lern zugute.

Tonnenbedarf prüfen
Bitte überprüfen Sie, ob Ihr Abfalltonnen-
bestand angemessen ist. Sie können 
die Größe Ihrer Papiertonne und der 
Wertstofftonne nach Ihrem Bedarf wäh-
len. Das kostet Sie keinen Cent mehr. 
Die Papiertonne und die Wertstofftonne 
sind gebührenfrei.

Die Bestellung oder Änderung einer 

Tonne muss über den Grundstücks-
eigentümer oder die Hausverwaltung 
erfolgen. Änderungen können online 
unter www.karlsruhe.de/abfall oder 
telefonisch über die Behördennummer 
115 vorgenommen werden. Falls Sie zur 

Miete wohnen, wenden Sie sich bitte an 
Ihre Hausverwaltung.

Weitere Informationen zu den Ser-
viceleistungen unter www.karlsruhe.
de/abfall.
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Am  Donnerstag, 29. Juni 2017, war 
es mal wieder so weit: Je sechs Kinder 
aus den Klassenstufen 1, 2 und 3 tra-
fen sich zum Wettbewerb im Vorlesen. 
Jedes Kind stellte zunächst sein selbst 
ausgewähltes Buch vor, las dann eine 
Passage daraus vor und am Ende wurde 
noch ein ungeübter Text vorgetragen. 
Die Mitglieder der Jury, bestehend aus 
den Kindern, die am letzten Wettbe-
werb teilgenommen hatten, sowie der 
Lehrerin Frau Häfner und der Pädago-
gischen Assistentin Frau Leins, hörten 
aufmerksam zu und bewerteten all 
die abenteuerlichen, spannenden und 
lustigen Lesevorträge nach festgeleg-
ten Kriterien. Die Entscheidung für die 
allerbesten Leser fi el wieder einmal 
nicht in jedem Falle leicht. Wenige Tage 
später bekamen alle teilnehmenden 

Kinder unter großem Beifall die schon 
traditionelle Ernennungsurkunde zum 
Lesehäuptling überreicht. Die  allerbe-
sten Vorleser aus jeder Jahrgangsstufe 
wurden zusätzlich mit einem Bücher-
gutschein belohnt.
 
Sieger in der ersten Klassenstufe 
wurde York (rechts), in der zweiten 
Jahrgangsstufe Moritz (links) und  in  
der dritten Klassenstufe  Lara (Mitte).  
Herzlichen Glückwunsch!

Alle Kinder, die diesmal beim Lesewett-
bewerb mitgemacht haben, sind beim 
nächsten Wettbewerb Mitglieder der 
Jury und dürfen dann mitentscheiden. 

Frank Knaisch, Juli 2017

B. Wicky
Kfz-Meisterbetrieb

für alle Marken
� Inspektion mit Mobilitätsgarantie
TÜV / AU im Hause
Klimaservice
Reifen und Felgen
Elektrik und Elektronik
Unfallinstandsetzung
Autoglas

�

�

�

�

�

�

Rüppurrer Str. 31
76137 Karlsruhe

Telefon (0721) 37 75 13
Fax (0721) 93 77 669
Mobil 0171 42 11 120

06. August 2017
10 Uhr 

Gottesdienst/ Abendmahl mit Saft
Pfrin. Pfl aumbaum

13. August 2017
10 Uhr 

Gottesdienst
Pfrin. Pfl aumbaum

20. August 2017
Bei uns fi ndet kein Gottesdienst statt

Einl. in die Evang. Stadtkirche
10.30 Uhr Gottesdienst

Pfr. Dirk Keller

27. August 2017
Bei uns fi ndet kein Gottesdienst statt

Einl. in die Evang. Stadtkirche
10.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
Pfr. Dirk Keller

Ev. Johanniskirche
am Werderplatz

Gottesdienste

Das Pfarramt der 
Johannis- Paulus Gemeinde

macht Urlaub vom 01.08. bis zum 

01.09.2017.

Ab Dienstag den 05.09.2017 sind 
wir gerne wieder für Sie da.
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Um 6 Uhr früh hat es geschüttet wie aus 
Kübeln, aber für die Natur ist dies sehr 
wichtig. Seit dem Siebenschläfertag 
macht das Wetter was es will und hat 
schon so manches Gartenfest zum 
Scheitern gebracht.

Es war Dienstag, der 11. Juli, als wir 
Richtung Westen fuhren. Und weil 
wir gut in der Zeit waren, haben wir 
in Hauenstein eine Stunde Pause 
eingelegt: zum Schuhe anschauen und 
eventuell auch zum Kaufen.

Anschließend fuhren wir nach Ludwigs-
winkel zum Landgasthof „Zwickmühle“ 
am Saarbacher Hammer zum bestellten 
Mittagessen. Wir saßen in großen 
Räumen mit überdachter Terrasse direkt 
am Badesee.

Nach verschiedenen Spaziergängen 
schmeckten Kaffee und Eisbecher sehr 
gut. Es war ein schöner Tag!

Der nächste Ausfl ug ist am Dienstag, 
den 8. August. Näheres bei Frau Braun 
am Montag in der Tagesstätte Luisen- 
und Wilhelmstraße oder privat unter der 
Tel.-Nr. 380732.

Einen schönen Sommer, nicht zu heiß 
und nicht zu kalt, wünscht
Waltraut Peter

Wöchentliche Angebote

Informationen
Veranstaltungsort:�Winterstraße�29
Telefon:�0721�91�43�47-00
Fax:�0721�91�43�47-09

www.nehemia-initiative.de
info@nehemia-initiative.de

-�Mosaik�Gottesdienste

-�Blaues�Kreuz�Gruppe

-�PC�Kurse

:�in�den
Sommerferien�feiern�wir�um
10.30�Uhr�Gottesdienst.

Suchtkrankenhilfe,
Donnerstag�19.30�Uhr,
Info:�07257�9�25�74�72

,
Dienstag�14.00�–�16.00�Uhr�und
Mittwoch�14.00�–�16.00�Uhr
Info:�Dr.�Klaus�Zipfel
Tel.:�0721�48�34�72�oder
klauszipfel@web.de

Folgende Angebote�pausieren
während�der�Sommerferien:

-�Kinderprojekt�Siebenstein
-�Mosaik�Jungschar�Sheeps

Besondere Angebote

Lebe�leichter�Kurs in�der�Südstadt,
Start�20.�September�2017,�11-12�Uhr,
12-wöchiger�Kurs�zum Abnehmen,
von�gesetzl.�Krankenkassen�gefördert.
Info: Tel.:�0721�–�4�53�81�37
www.ilg-karlsruhe.de

In den Räumen der Nehemia Initiative 
fand im März ein „Lebe Leichter“-Im-
pulsnachmittag mit 60 Besuchern statt. 
Stefanie Zehfuß, die mit dem Programm 
über 50 kg leichter geworden ist, war 
als Referentin im Josefshaus zu Gast! 
Ehrlich und mit viel Humor berichtete 
sie von ihrem „früheren“ Leben und über 
die Veränderungsprozesse, die durch 
„Lebe leichter“ angestoßen wurden. 

Auch andere Teilnehmer gewährten 
Einblick in ihre Höhen und Tiefen und 
betonten das Motto: „Nicht aufgeben, 
auch wenn es Rückschläge gibt.“ Die 
„Lebe leichter“-Kurse ermutigen zu ei-
nem Leben mit Leidenschaft. Als Beleg 
dafür gab es kreative Beiträge wie z.B. 
die Vorstellung eines Musikstücks und 
Bilder zum Thema „Selbstannahme“. 
Außerdem berichtete eine Teilnehmerin 

von ihrem neu entdeckten leidenschaftli-
chen Engagement für Frauen, die Opfer 
von Menschenhandel geworden sind. 
Der Impulstag entführte die Teilnehmer 
für eine kurze Weile in die amüsanten 
geschichtlichen Entwicklungen unserer 
Stadt Karlsruhe. Zum Abschluss runde-
ten praktische Tipps für den Alltag, ein 
Rezept, Erfrischungen, Infos zu Bewe-
gungskursen und ein Büchertisch das 
Programm ab.

Mehr Infos auf der Homepage: www.
ilg-karlsruhe.de

Termin�nach�Vereinbarung

fusspflege-westphal@web.de

Ihre�Mobile�Fußpflege

Telefon:�0157�-�5421�0701
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Es begann wie am Bahnsteig: „Die 
Bahn kommt nicht“. Gemeint war die 
Kindereisenbahn, die seit Jahren 
auf dem Pfarrfest für strahlende 
Kinderaugen sorgt und jetzt kaputt war. 
Doch zum Glück hatten wir einen Plan B. 
Schon im Vorfeld gab es Überlegungen, 
einmal mit einem Kinder-Karussell 
eine neue Attraktion anzubieten. Doch 
bekommen wir den acht Meter langen 
Hänger überhaupt hinein? Der Zaun 
zur Krippe musste abmontiert und mit 
Holzplanken der Höhenunterschied 
ausgeglichen werden. Aber reicht der 
Platz wirklich? Die erste Einschätzung 
der Verleiher ernüchternd: Das passt 
nicht! Doch mit vereinten Kräften und 
gezielter Rangierarbeit klappte es 
doch.  Das Kettenkarussell stand auf 
der Wiese. Dort waren auch schon das 
Festzelt und daneben die „Bierpfütz“, die 
eine große Helferschar am Donnerstag 
in rekordverdächtiger Zeit aufgebaut 
hatten.  Das Fest konnte kommen.

Eröffnet wurde es stimmungsvoll 
durch den neuen Kinderchor der 
beiden ULFer Kindertagesstätten. 
Danach drehte das Karussell die 
ersten Runden. Für die Kinder gab es 
auch ein Kinderfest, Schminken, das 
Kasperle und Zuckerwatte. Groß und 
Klein konnten die ersten Preise bei der 
Tombola ergattern, sich an der Eisbar 
erfrischen oder sich an einem Stück 
Kuchen in unserem Café erfreuen. An 
der Bierpfütz wurden die ersten Steaks 
und Würste gegrillt, Pommes frittiert 
und Pizzen frisch gebacken. Aufgrund 
der hohen Temperaturen war der 
Ansturm auf warmes Essen noch etwas 
verhalten. Aber die Salate aus der kalten 
Küche fanden schon einige Abnehmer.  
Neben alkoholfreien Getränken gab es 
auch „Tierisches“ aus dem Fass: Die 
Festbesucher konnten zwischen Vogel- 
und Wolfbier wählen.  Gegen Abend 
spielten dann die ULFer Kirchenbengel 
von der Terrasse der Kinderkrippe auf.  
Der mobile Barmann servierte „scharfe 
Sachen“ aus der Bar, und wer wollte, 
konnte dann den Abend noch an der 
Bar ausklingen lassen.
Der Sonntag begann mit einem 
Scha tzsuchergo t tesd iens t  au f  
dem Festgelände. Neben dem 

Schatzsucher team wurde der  
Gottesdienst vom Chor TonAr t 
mitgestaltet. Nach dem Gottesdienst 
war es dann bald Mittagsessenszeit. 
Zusätzlich zum Angebot der Bierpfütz 
und der kalten Küche konnten sich 
die Festbesucher auch wieder für die 
hausgewickelten Rouladen entscheiden. 
Auch sonntags gab es die Tombola und ein 
buntes Angebot für Kinder. Nachmittags 
spielte das Akkordeonorchester Bernd 
Steinbrenner von der Krippenbühne. 
Im Anschluss konnte noch der Sieg der 
deutschen Mannschaft gegen Kamerun 
gesehen und gefeiert werden.  Das 
Fest war an beiden Tagen gut besucht. 
Neben den Kindergartenkindern mit 
ihren Familien, den Südstädtern und 
Besuchern aus Allerheiligen sind die 
ehemaligen ULFer traditionell zahlreiche 

und treue Gäste unseres Festes. Dank 
des guten und angenehmen Wetters war 
der Sonntagabend diesmal noch lange 
gut besucht. Die letzten Gäste sollen es 
bis 2.30 Uhr im Clubraum ausgehalten 
haben.
Am Montag standen dann noch die 
Aufräum- und Abbauarbeiten an. Mit 
einem guten Helferteam waren diese 
relativ früh beendet, so dass die Helfer 
den Abend bei frischer Pizza mit einem 
kleinen „Nachfest“ genießen konnten. 
Dank der Unterstützung einer großen 
Zahl an fleißigen Helfern und der 
guten Zusammenarbeit zwischen dem 
Canisiushausverein und dem KiTa-
Team ist das Pfarr- und KiTafest 2017 
ein toller Erfolg geworden. Herzlichen 
Dank an alle, die sich in irgendeiner 
Form engagiert haben! 

ECHT BIO .

www.echt-bio.de .
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 Post Südstadt Karlsruhe e.V.
Ettlinger Allee 9 · 76199 Karlsruhe 

0721 / 88  74 44
www.online-psk.de

∙ Indoorcycling
∙ MamaFit mit Kinderbetreuung

∙ Zumba ® sowie ThaiBo/Fitness
∙ Wirbelsäulengymnastik

∙ BodyShape / BodyWorkout
∙ Aqua-Fit / Aqua-Zumba ®

GESUNDHEITS- & AQUAKURSE
Start: 18. September 2017

Basketball hat Tradition beim PSK. 
Bereits seit 1961 sind die Korbjäger 
aus Rüppurr unterwegs. Doch insbe-
sondere die vergangenen Jahre hatten 
es in sich. Nach mehreren Aufstiegen in 
Serie starten die Herren I im September 
in der ProA, der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse. Bereits jetzt laufen 
die Vorbereitungen auf Hochtouren. Mit 
dem Amerikaner Michael Mai hat das 
Team einen neuen Trainer und auch die 
Mannschaft wird in Teilen umgestellt. Am 
24. September um 17:00 Uhr ist Tip-Off 
gegen die MLP Academics Heidelberg. 
Allerdings ist noch unklar, wo das Derby 
stattfi nden wird, denn über die Frage des 
Heimrechts ist noch nicht entschieden. 
Aufgrund der Ligastatuten können die 
LIONS ihre Spiele auch nicht mehr wie 
in den vorhergehenden Spielzeiten im 
Friedrich-List-Gymnasium austragen 
und müssen bis Weihnachten in jedem 
Fall entweder nach Straubenhardt im 
Nordschwarzwald oder nach St. Leon-
Rot ausweichen. Doch eines ist sicher: 
Alle Karlsruher Basketballfans fi ebern 
bereits jetzt der ProA-Premiere der 
LIONS entgegen.

„Baustelle: Was nicht passt, wird pas-
send gemacht!“ – Sommerfest des 
Kinder- und Jugendhilfezentrums der 
Heimstiftung Karlsruhe

 Am 07.07.17 fand das Sommerfest des 
Kinder- und Jugendhilfezentrums unter 
dem Motto „Baustelle: Was nicht passt, 
wird passend gemacht!“  statt. 
Unter den Gästen waren neben Bür-
germeister Martin Lenz auch Stadträtin 
Verena Anlauf, Vertreter der  Sozial- und 
Jugendbehörde der Stadt Karlsruhe 
und wie in den vergangenen Jahren 
der Förderkreis für Kinder und die neue 
gegründete Patenschaftsgesellschaft 
Marineschiffe KARLSRUHE.

Warum aber dieses Motto?

In den letzten Jahren gibt es im Kin-
der- und Jugendhilfezentrum in immer 
kürzeren Abständen Rohrbrüche, 
Wasserschäden und Heizungsausfälle. 
Ein altes Gebäude hat eben auch alte 
Leitungen. Und damit sind häufi g Re-
paraturen im Haus notwendig. Aber die 
Gruppen d.h. die Kinder, Jugendlichen 
und die Mitarbeiter leiden zunehmend 
unter  den vielen Baustellen im Haus, 
die gefühlt ständig im Haus zu hören 
(Lärm!) und sehen (Dreck!) sind.
Um das langfristig zu verbessern, hat 
die Heimstiftung Karlsruhe über ihren 
Stiftungsrat schon 2015 eine Sanie-
rung dieses Gebäudes beschlossen. 
Wir sind mitten in den Planungen und 
erste Sofortmaßnahmen sind bereits 
durchgeführt. Wir haben eine neue 
Brandmeldeanlage und eine notwendige 
Balkonabdichtung ist abgeschlossen. 
Um es mit Humor zu nehmen: „Bau-
stelle“ ist sowas wie ein regelmäßiger 
Besucher im Haus. Deshalb haben wir 

diesem Thema auf dem Sommerfest 
nicht nur über das Motto sondern auch 
über Plakate seinen Platz gegeben. Wie 
in den vergangenen Jahren stellten sich 
die Gruppen und Bereiche wieder auf 
Plakaten vor. Und die Haustechnik hatte 
auf  Bauzäunen Einblicke zum Thema 
Baustelle gegeben.

Für kleine und große Besucher gab 
es auf dem Sommerfest wieder viele 
kreative Bastelangebote und spieleri-
sche Herausforderungen, u.a. auch vom 
Mobi-Bus. Und passend zum schwülhei-
ßem Wetter lockte eine Cocktailbar mit 
eiskalten, alkoholfreien Cocktails. 
Jung und Alt konnte sich künstlerisch 
betätigen und am  Gestalten und Fer-
tigen eine „Friedensfahne“ mitwirken, 
die im Laufe des Nachmittags auch 
aufgehängt wurde.
Der Förderkreis für Kinder überreichte 
eine Geldspende, die für Outdoorfi tness-
Geräte im Außengelände verwendet 
wird.
Und wie immer sorgten die Schülerin-
nen und Schüler der Augartenschule, 
ihre Lehrer aber auch Jugendlichen 
aus dem Wohngruppen für ein tolles 
Bühnenprogramm.  
Interessierte Gäste, die mehr über 
das Kinder- und Jugendhilfezentrum 
erfahren wollten, konnten sich bei einer 
Hausführung näher über die Angebote 
der Einrichtung und die Augartenschule, 
als Sozialpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum zur Förderung der 
sozialen und emotionalen Entwicklung, 
informieren. 
Für das leibliche Wohl der Gäste war 
lecker gesorgt mit Kaffee, Kuchen und 
Waffeln, kalten Getränken, Steaks, 
Würstchen, aber auch Vegetarisches 
vom Grill, sowie Pommes und Salat. 

Unser diesjähriges Sommerfest  fand 
wieder in einer schönen und entspann-
ten Atmosphäre statt. Und unser großer 
Dank dafür geht an die vielen Gäste, an 
die Förderer der Einrichtung, sowie an 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Kinder und Jugendliche für die  gute 
Unterstützung und entspannte Atmo-
sphäre!

Eva Rühle

Einrichtungsleitung Kinder- und Jugend-
hilfezentrum
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Pilates,09.00-09.55Uhr,PSKHalle1
MamaFit(m.Kinderbetreuung),10.00-10.55Uhr, PSKHalle1
Eltern-Kind-Turnen,15.20-16.50Uhr,Riedschule
WSG,17.00-17.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Bauch-Beine-Po,18.00-18.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
HathaYoga,18.00-18.55Uhr,Weiherwaldschule
BodyWorkout,18.30-19.25Uhr,GymnastikraumIII
ThaiBo/Fitness-Mix,18.45-19.40Uhr,PSD-Bank-Halle
WSG,19.00-19.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Zumba®,19.00-19.55Uhr,Weiherwaldschule
Indoorcyding,19.00-19.55Uhr,PSD-Bank-Halle/Gym.I
Indoorcycling,20.00-20.55Uhr,PSD-Bank-Halle/Gym.I

WSG,09.00-09.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Eltern-Kind-Turnen,17.00-18.00Uhr,Albschule
Diabetes,16.00-17.00Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Zumba®,17.00-17.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
WSG,18.00-18.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Pilates,19.00-19.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Yoga,19.30-20.55Uhr,WohnstiftRüppurr
Bauch-Beine-Po,20.00-20.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II

Pilates,09.00-09.55Uhr,PSKHalle2/GymII

Babyschwimmen(6Wo.-18Mo.),14.00-14.45Uhr,
Oberwaldbad
Bambinischwimmen(19Mo.-4J.),14.45-15.30Uhr,
Oberwaldbad
WSG,17.00-17.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
InklusivesSchwimmenfürKinder,18.00-19.00Uhr,
Oberwaldbad
Pilates,18.00-18.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Indoorcycling,19.00-19.55Uhr,PSD-Bank-Halle/Gym.I
Indoorcycling,20.00-20.55Uhr,PSD-Bank-Halle/Gym.I

WSG,09.00-09.55Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Eltern-Kind-Turnen,10.00-11.00Uhr,PSD-Bank-Halle
Eltern-Kind-Turnen,11.00-12.00Uhr,PSD-Bank-Halle
Babyschwimmen(6Wo.-18Mo.),11.00-11.45Uhr,
Oberwaldbad
WSG/Fitness-Mix,17.00-17.55Uhr,PSDBankHalle
Bauch-Beine-Po,17.30-18.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Bodystyling,18.30-19.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
WSG,19.30-20.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
BodyPower,20.30-21.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II

Body-Workout,18.30-19.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II

Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(
Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(Fußballgruppe

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

BodyShape,10.00-10.55Uhr,PSKHalle2/GymII

Zumba®,20.30-21.25Uhr,GrundschuleamWasserturm

Eltern-Kind-Turnen,09.00-10.00Uhr,PSKHalle1
Eltern-Kind-Turnen,10.00-11.00Uhr,PSKHalle1
YogaundEntspannung,14.15-15.40Uhr,PSKDojo
Eltern-Kind-Turnen,16.00-17.00Uhr,Albschule
Zumba®,17.30-18.25Uhr,PSKHalle2/Gym.II
Zumba®,17.30-19.00Uhr,GrundschuleamWasserturm

Sport f.Kindermit&ohneBehinderung
(Turnen&Spiele4-18J.),10.00-10.45Uhr,PSKHalle1

Turnen&Spiele8-20J.),10.45-11.30Uhr,PSKHalle1

10-20J.),11.30-13.00Uhr,PSKHalle1

Infos: PSKTel.887444,www.online-PSK.de
OberwaldbadTel.8801-609

AlleAngabenohneGewähr

Der neue Kurszyklus beginnt beim PSK 
traditionell eine Woche nach Ende der 
Sommerferien. Dieses Jahr starten 
demnach alle Gesundheits-, Aqua- und 
Fitnesskurse in der 38. Kalenderwoche 
ab 18. September. Auf die Teilnehmer 
warten jeweils zehn Einheiten (Ausnah-
me Outdoor-Fitness: 16 Einheiten), die 
alle von qualifi zierten und erfahrenen 
Übungsleitern durchgeführt werden. Die 
Bandbreite des Angebots erstreckt sich 

von verschiedenen Formen des Yoga 
über die beliebte Wirbelsäulengymnastik 
bis hin zu schweißtreibenden Kursen wie 
Zumba®, BauchBeinePo, Body Shape 
oder Indoor Cycling. Der Unkostenbei-
trag ist wie immer für PSK-Mitglieder 
stark vergünstigt. Eine vollständige 
Kursübersicht, Kursbeschreibungen 
sowie eine bequeme Online-Anmelde-
funktion gibt es im Internet unter www.
online-psk.de.

Julian Howard holt Weitsprung-Titel 
und bestätigt WM-Norm

Ganz großes Kino am 9. Juli im Erfurter 
Steigerwaldstadion: Erstmals in seiner 
Karriere konnte sich PSK-Weitspringer 
Julian Howard auch unter freiem Himmel 
den nationalen Titel sichern. Mit 8,15 m 
ließ er die versammelte Konkurrenz weit 
hinter sich und bestätigte damit auf den 
Punkt die WM-Norm, die er bereits weni-
ge Wochen zuvor erfüllt hatte. Julian und 
sein langjähriger Trainer Udo Metzler 
können nun für die von 5. bis 13. August 
stattfi ndenden Weltmeisterschaften in 
London planen. Als Führender in der 
DLV-Rangliste 2017 gilt Julians Nomi-
nierung als sicher.

PSK-Flying Foxes mit Achtungserfolg 
in der Baden-Württemberg-Liga

Quidditch ist ein sehr junger Sport, 
der dem Harry Potter-Universum ent-
stammt, sich aber auch in der realen 
Welt wachsender Beliebtheit erfreut. 
In Mixed-Teams geht es darum, ver-
schiedene Bälle in den gegnerischen 
Torringen unterzubringen. Die Sportart 
vereint auf geschickte Weise Elemente 
des Handballs mit Rugby und Dodge-
ball. Seit Januar 2017 gibt es Quidditch 
auch beim PSK. Die Flying Foxes sind 
Gründungsmitglied der dieses Jahr 
gestarteten Baden-Württemberg-Liga, 
wo sie sich mit Teams aus Freiburg, Hei-
delberg und Tübingen messen. Anfang 
Juli waren die letzten Punktspiele, nach 
denen die Flying Foxes Platz drei in der 
Abschlusstabelle belegen.

Die Tennissaison ist in vollem Gang 
und die ersten Mannschaften des PSK 
konnten mit Traumstarts glänzen. Die 
Herren haben nach drei Auftaktsiegen 
den Klassenerhalt in der Badenliga quasi 
sicher und nach oben alle Möglichkeiten. 
Die Damen spielen (noch) eine Klasse 
tiefer in der Oberliga. Doch die Mann-
schaft trennt nach sechs Erfolgen in 
Serie nur noch ein Sieg vom Aufstieg.
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Gruppen und
Angebote

SONNTAG
Johanniskirche
10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl
1. So. im Monat

MONTAG
Yoga
9.30 Uhr
Fr. Roth Tel. 37 61 11
Vesperkirchen-Chor
17.00 - 19.00 Uhr im
Gemeindesaal 1. OG
Hr. Gobin
mgobin21@googlemail.com
Posaunenchor
19.00 - 21.00 Uhr
Hr. Szegedi
Tel. 0176/ 62467752

DIENSTAG
Yoga
19.00 Uhr 
Fr. Roth Tel. 37 61 11

MITTWOCH
Seniorenclub
15.00 Uhr, 2. und 4. Mittwoch im Monat
Hr. Hannemann Tel. 35 40 767
Café DIA geöffnet von
9.30 - 12.30 Uhr

DONNERSTAG
Café DIA geöffnet von
9.30 - 12.30 Uhr

FREITAG
Blockflötenunterricht 6 - 88 Jahre
jeden Freitag 15.30 - 19.00 Uhr 
Fr. Hellstern Tel. 0163/ 7436132
Café DIA geöffnet von
9.30 - 12.30 Uhr
Um 11.00 Uhr „Andacht“
mit persönlicher Segnung

Pfarramt:
Dienstag 8.30 bis 9.30 Uhr und
12.00 bis 14.00 Uhr
Do. und Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Luisenstr. 53, Tel. 38 71 74
www.johannis-paulus-ka.de
Gemeindehaus:
Luisenstr. 53a

seit�1957
Ihre�Südstadt-Konditorei
genial,�süß,�sündig

Café�Kongress

Ettlinger�Str.�11a

76137�Karlsruhe

Tel.:�0721�354�83�83

Geöffnet:

Mittwoch�bis�Sonntag

9�bis�18�Uhr

Feinste�Torten�und�Kuchen�von�Ihrem�Südstadt�Konditor

Und�jeden�zweiten�Sonntag

im�Monat�mit�Live�Musik!

Für�den�besten�Start�in�den�Tag

Frühstück�von�09.00�-�13.00�Uhr

auch�vegan�…

Unser Team ist eine Ge-
meinschaft qualifi zier-
tem und engagiertem 
Pflegepersonals. Seit 
1993 betreuen wir pfl e-
gebedürftige Menschen 
nach ihren individuellen 
Bedürfnissen im Groß-
raum Karlsruhe

• ambulante Krankenpfl ege
• Altenpfl ege
• Fachpfl ege für Urologie
• Familienpfl ege
• hauswirtschaftliche Versorgung

Wilhelmstr. 4a, 76137 Karlsruhe
Telefon 0721 / 84 673 • Telefax 0721 / 98 50 504

ERDAL´S Schuh- u. Schlüsseldienst

Seriosität
hat�ein�Gesicht

Marienstr. 41, Tel. 0721 / 3 84 46 86, Mo - Fr 9 - 13 und 14.30 bis 18.30 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

- Absicherungen
-�Schlüsselanfertigung

auch�für�Fahrzeugschlüssel
mit�Wegfahrsperre

-�Fahrradschlösser

www.erdals.de - mail@erdals.de

Qualitätsschuhreparaturen

-�Schuhreparaturen
-�Fotokopien
-�Batteriewechsel
-�Schmuckgravuren

Nur�59�Euro Von�Montag�bis�Freitag�(9�bis�19�Uhr)

Türöffnungen in�der�Südstadt
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Sonstige Termine
MONTAG

Bürgersprechstunde der Karlsruher Liste im 
KOHI-Kulturraum von 19 - 20 Uhr
Karlsruher-Liste-Stammtisch im „Schwarzen Schaf“ 
(ehem. El Bandolero) ab 22 Uhr
AWO-Südstadt Treffpunkt für Jedermann
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 
14 - 18 Uhr, Tagesstätte Wilhelmstr. 47

MITTWOCH
Bürger-Gesellschaft  der Südstadt e.V.
jeden 1. Mittwoch im Monat Bürgertreff für Mitglieder 
und Nichtmitglieder, Ort s. Seite 2
VdK-Südstadt, am vierten Mittwoch im Monat, 
16.00  Uhr, Treff im Restaurant „Walhalla“,  Augar-
tenstraße 27

DONNERSTAG
ESG-Frankonia, www.esgfrankonia.de 
Grundschule Südstadt-Ost am Waserturm, Für 
Ältere, Junggebliebene: ganzjährige Gymna-
stik. Er + Sie Do. 19.00 - 20.00 Uhr, außer den 
Schulferien. Einblick durch Schnupperstunden, 
gute Parkmöglichkeiten, Auskunft Tel. 82 65 38

FREITAG
Orgelclub Karlsruhe e.V., Clubabend im Clubraum, 
Daimlerstr. 37, jeden 2. Freitag im Monat, 20 Uhr

Gesundheitsangebote
beim MTV Karlsruhe:

Montag: 
Wirbelsäulengymnastik, 1800-1900 Uhr 
Heinrich-Hübsch-Schule

Dienstag: 
Seniorengymnastik, 900-1000 Uhr, Südwerk
Seniorengymnastik, 1000-1100 Uhr, Südwerk

Mittwoch:
Fit und gesund, 1900-2000 Uhr, MTV-Sporthalle

Donnerstag:
Feldenkrais f. Senioren, 1000-1100 Uhr, Markgra-
fenstift Durlach
Feldenkrais, 1900-2000 Uhr, Balancezentr. Berg-
hausen, Wöschbachstraße 31
Tai Ji für Fortgeschrittene, 1930-2100 Uhr, Fich-
tegymnasium

Freitag:
Tai Ji für Anfänger, 1800-1930 Uhr, 
Fichtegymnasium

Weitere Auskünfte und Anmeldung in der
MTV-Geschäftsstelle, Tel. 69 11 73

 Neue Kurse beim PSV 
 

Aktuell: Gesundheit & Prävention 
 

Thema:    Informationen: 
 

Aktive Rückenschule Renate Englert,  
Rückenschmerzen ade! 0160/ 90634468 
 

Lungensport   Renate Englert,  
Spaß mit viel Puste  0160/ 90634468 
 

Tai Chi für Einsteiger Wolfgang Stier,  
Kurzform für Sie & Ihn  0721/ 45970 
 

Sport & Bewegung bei neurologischen  
Handicaps – intensiv betreute Kurse  
 

immer Mo. & Do., 11.15-12.15 Uhr: 
Schlaganfall, Parkinson, MS usw. 
Renate Englert, 0160/ 90634468 
 

Spaß und Sport für Rolli-Fahrer/innen: 
 

immer montags, 16.20-17.20 Uhr (Kids)  
und 17.30-18.30 Uhr (Erwachsene) 
Renate Englert, 0160/ 90634468 
 

Infos: www.psv-karlsruhe.de 
Email: info@psv-karlsruhe.de 
Tel.: 0721/94420-0 
Edgar-Heller-Str. 19, 76227 KA 
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Karlsruhe 76137, Am Mendelssohnplatz, Rüppurrer Straße 1,  
Tel. 0721 35258-0, Linie 2, S1, S11 und S4 bis Haltestelle Rüppurer Tor.

Durlach 76227, Marstallstr. 18, Tel. 0721 49029-0,  
Linie 1+8 Haltestelle Schlossplatz

Unsere Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 8.00 – 22.00 Uhr
Email: info@scheck-in-center.de

Nur am 

Donnerstag

Da gibt es in unserem Backshop 
ofenfrische Brötchen für nur

-,11Stück, Höchstabgabe 
pro Haushalt 
30 Stück 1,- Mindestgewicht je Beutel 

200 g, Höchstabgabe pro 
Haushalt 5 Beutel

Da gibt es gebackenen 
Fleisch-käse am Stück

-,39 100 g, Höchstabgabe 
pro Haushalt 1 kg

5,-

Donnerstag ist Scheck-in-Tag!

Das Schönste:
Bei einem Ein-
kauf ab 75 Euro 
erhalten Sie  
einen Einkaufs-
Gutschein über

Nur am 

Donnerstag Nur am 

Donnerstag Nur am 

Donnerstag

Abgabe der Angebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Nur in teilnehmenden Märkten. Irrtum vorbehalten. 
Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: Scheck, In-Einkaufs-Center Achern GmbH, Fautenbacher Str. 25, 77855 Achern

Salatmischung nach Saison  
(100 g = f 0,50)

(Keine Barauszahlung möglich)

NEUES  VOM IlTis

Spenden Sie für das Tierheim Daxlanden:

•    Originale CDs / DVDs
•    Handys
•    Kupferkabel / alte Stromkabel
•    Gut erhaltene Kleidung
•    Bücher

Kontaktdaten:
B. Grube: 0176 37069626 * ilTis2012@gmx.de
Abgabe in der Nebenius Grundschule:
Mo - Fr von 7.30 - 8.30 und von 12 - 14 Uhr 
In den Ferien ist die Schule geschlossen!
Abgabe im Tierheim: Zu den Öffnungszeiten
Südstadtkiosk, Morgenstraße 17

In diesem Monat möchten wir Ihnen 
von den extrem verwahrlosten und 
verängstigten Hunden erzählen, die wir 
vor einiger Zeit übernommen haben. Es 
handelte sich um 3 Beagles und 7 Labra-
dore. Die Beagles durften unser Tierheim 
relativ schnell wieder verlassen. Von 
den Labradoren sind Cash, Lola und 
Lolita mittlerweile zur Vermittlung frei. 
Sie haben sich dank der guten Pflege 
und des unermüdlichen Einsatzes vieler 
Ehrenamtlicher wunderbar entwickelt. 
Die drei Hunde haben die Welt neu ent-
deckt und gelernt, dass von Menschen 
auch Gutes ausgehen kann. Wir hoffen 
sehr, dass wir für sie bald wunderbare 
Familien finden.
Vier der Labradore haben ihre traurige 
Vergangenheit noch nicht ganz verges-
sen können. Wir glauben aber fest daran, 
dass auch sie bald auftauen und wieder 
Vertrauen lernen. Auch diese Arbeit 
gehört zum Tierschutz: gequälte Seelen 
wieder zurück in ein schönes Leben zu 
führen. Nicht immer ist dieser Weg ein-
fach. Für Lola kam eine ehrenamtliche 

Gassigeherin wochenlang täglich, um 
mit der Hündin gemeinsam die Welt 
neu zu entdecken. Wie schön war der 
Moment, als Lola es ihr durch ein kurzes 
Schwanzwedeln, ein kurzes Schlecken 
über die Hand dankte.
Wir sind dankbar, dass die allermeisten 
Hunde in der Lage sind, ihre häufig nicht 

so schöne Vergangenheit zu verarbeiten. 
Hierfür engagieren wir uns unermüdlich 
und mit großer Hingabe – wenn es nötig 
ist auch jeden Tag!

Im Namen der Tiere
Bianca Grube
1. Vorsitzende




